
Daraus ergibt sich, dass auf dem Image-
tank (20 GB Ausführung) Platz für ca.
20.000 Fotos ist. So lange kann man gar
nicht Urlaub machen :-)

Praxistest

Ich konnte das ITK während eines 4-tägi-
gen Italienurlaubes testen und war total
begeistert!

Das Gerät ist durch seine klare Funktions-
weise und den einfachen Aufbau absolut
idiotensicher zu bedienen.

Ich lade jeden Tag (manchmal mehrmals)
die Fotos, die auf meinen Speicherkarten
sind, in den ITK und formatiere die Kar-
ten anschließend in der Kamera, um sie
für den nächsten Einsatz wieder verfüg-
bar zu haben. Mit dem optionalen Zusatz-
akku ist es auch möglich, Bilder unter-
wegs (ohne verfügbare Steckdose) zu
übertragen. Dieser Lithium-Ionen-Akku-
pack ist speziell für das ITK geeignet und
liefert eine Betriebsdauer von ca. 1,5
Stunden. Es lassen sich auch einige Ka-
meramodelle über dieses Akkupack mit
Strom versorgen. Eine praktische Gürtel-
tasche, ein Anschlusskabel und ein Lade-
gerät (mit Zigarettenanzünderadapter)
werden mit dem Akkupack mitgeliefert.

Zuhause angekommen schließe ich das
ITK an meinen Windows 2000 PC an.
Das ITK wird sofort (ohne Treiber) als
Wechselplatte erkannt, und ich kann mei-
ne Fotos auf den PC übertragen.

All das funktioniert ohne Probleme oder
Fehler. Außerdem lässt sich das ITK auch
als 20 GB USB Wechselplatte verwen-
den. Allerdings nur auf PCs, die USB und
das geeignete Betriebssystem haben (z.B.
unter NT4.0 nicht möglich).

Das ITK ist auch ideal zum Transport von
Daten und Programmen zu meinen Kun-
den, da diese meist bereits Windows
2000 einsetzen und ich damit auch grö-
ßere Datenmengen (z.B. Datensicherung
auf ein anderes System) einfach übertra-
gen oder transportieren kann.

Einschränkungen des ITK

Im ITK können die Karten weder forma-
tiert noch beschrieben werden! Das ist
deshalb nicht möglich, weil auf die bei-
den Kartenslots NICHT explizit zugegrif-
fen werden kann. Das geht auch nicht
wenn, das ITK an den PC angeschlossen
ist. Das hat den Vorteil, dass man im ITK
die Karten NICHT irrtümlich beschädi-
gen kann!! Nachteil ist natürlich, dass
man keine Dateien von der Platte im ITK
auf die Karten im Kartenslot zurück ko-
pieren kann. Allerdings hab ich auch kei-
ne sinnvolle Anwendung dafür gefunden.

Da der im Gerät eingebaute USB-An-
schluss nicht von ITK gesteuert werden
kann, sondern nur über den PC, kann
man auch nicht direkt mit dem eingebau-
ten USB-Anschluss der Kameras auf das

ITK Bilder übertragen. Dazu wären auf

dem ITK eine entsprechende Logik und

auch weitere Bedienelemente notwen-

dig.

Die Elektronik ist dadurch einfacher und

daher auch weniger fehleranfällig.

IBM-Microdrives funktionieren mitunter

im ITK. Allerdings gibt es manchmal Pro-

bleme mit Microdrives die größer als 340

MB sind, da deren Stromaufnahme rela-

tiv hoch ist und dadurch die eingebaute

Elektronik des ITK überfordert wird. Des-

halb kann auch kein generelle Funktions-

garantie im Zusammenhang mit Micro-

drives abgeben werden.

Für Kamerabesitzer, die den eher wenig

verbreiteten Sony -emorystick in Ihrer

Kamera haben, gibt es derzeit KEINE

Möglichkeit das ITK zu verwenden, da

dieser Steckplatz im Gerät nicht verfüg-

bar ist.

Preise

Das Imagetank ist preiswert, wenn man

bedenkt, dass man 20 GB Speicher und

eine USB-Festplatte mit diesem Paket er-

hält.

Hier die Listenpreise

Imagetank 10 GB, Netzteil, Autoadapter,

USB-Kabel 5990.- (inkl. MwSt.)

Imagetank 20 GB, Netzteil, Autoadapter,

USB-Kabel 6990.- (inkl. MwSt.)

Lithium Ionen Akku, Ladegerät, Autoa-

dapter 1190.- (inkl. MwSt.)

Resümee

Ich habe mir das ITK gekauft, weil es ein-

fach genial und genial einfach ist. Alle

Funktionen, die es können muss, sind

einfach zu verwenden. Ohne Schnick-

schnack und technisch aufwändige Zu-

satzfeatures. Besonders begeistert hat

mich das modulare Netzteil und die Grö-

ße sowie das Gewicht des ITK. Damit ist

es mir möglich, auch im Urlaub so viele

Fotos zu machen wie ich möchte ohne

ein schweres Notebook mitnehmen zu

müssen. Auch als USB-Festplatte ist das

Gerät toll zu verwenden, wenn man das

„richtige“ Betriebssystem verwendet.
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Datensicherung, ein Thema, da man ger-
ne verdrängt mit dem Argument, zu auf-
wendig, zu teuer, ...

Aber wenn dann doch passiert ?

Mit dem hier vorgestellten Produkt, lässt
sich für den nicht gewünschten, doch
möglichen Fall einfach und kostengünstig
Vorsorge treffen.

Es werden natürlich Banklaufwerke und
ZIP, JAZ, aber CD-RW, CD-R und
DVD-RAM Laufwerke, das heißt, das Ar-
gument, „ich muss mir extra ein Lauf-
werk kaufen“, fällt weg, denn ein CD-Wri-
ter ist bereits ein „Quasi“-Standard.

Softwaremäßig wird eine Notfallwieder-
herstellungsfunktion geboten, die es er-
möglicht, mittels einer bootbaren Disket-
te, einem bootbaren Band oder einer
bootbaren CD und der letzten Sicherung
ein Computersystem auch dann wieder-
herzustellen, wenn das gesamte Betriebs-
system ausgefallen ist.

Mittels Assistenten sind Backup, Restore
und Medienvergleich mit den Originalda-
ten sehr einfach möglich.

Vor dem Kauf sollte man jedoch einen
Blick auf den Homepage des Herstellers
(http://www.mcrobasic.de/) werfen, um si-
cher zu gehen, dass die Hardware unter-
stützt wird, denn obwohl ein große An-
zahl von Geräten unterstützt wird, kann
es gerade im CD-Recorderbereich ein
nichtunterstütztes Gerät vorkommen.

BackupExec – Desktop Edition;
MicroBasic

http://www.mcrobasic.de/

